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Tiefbau (Lehrberuf)
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BERUFSBESCHREIBUNG

Die Ausbildung im Lehrberuf Tiefbau
ist seit 1. Jänner 2020 möglich. Der
Lehrberuf ersetzt die bisherigen
Lehrausbildung Tiefbauer*in.

Der Tiefbau umfasst Bauprojekte wie den
Straßenbau, Brückenbau, Tunnelbau, Ka-
nalbau oder den Bau von Eisenbahnstreck-
en. Tiefbauer*innen sind bei Tiefbauun-
ternehmen beschäftigt und mit verschiede-
nen Aufgaben des Tiefbauwesens befasst.
Sie vermessen das Gelände, bereiten den
Untergrund vor, richten die Baustellen ein
und heben Gruben und Gräben aus. Sie
stellen Fundamente, Wände und Mauerw-
erkteile her, führen sämtliche Betonierar-
beiten aus (z. B. die Herstellung von
Schalungen, Beton und Stahlbeton-
bauteilen) und verlegen Kabel- und Rohrlei-
tungen in der Erde. Dabei verwenden sie
u. a. Schaufeln, Hacken, Presslufthämmer
und Bohrmaschinen.

Tiefbauer*innen arbeiten auf Baustellen im
Team mit Berufskolleginnen und -kollegen
und verschiedenen Fach- und Hilfskräften
des Bauwesens zusammen.

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ausbildung

Die Ausbildung erfolgt als Lehrausbil-
dung (= Duale Ausbildung). Vorausset-
zung dafür ist die Erfüllung der 9-jährigen
Schulpflicht und eine Lehrstelle in einem
Ausbildungsbetrieb. Die Ausbildung erfolgt
überwiegend im Ausbildungsbetrieb und
begleitend dazu in der Berufsschule. Die
Berufsschule vermittelt den theoretischen
Hintergrund, den du für die erfolgreiche
Ausübung deines Berufs benötigst.

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wichtige Aufgaben und Tätigkeiten

Gelände und Bauteile aufnehmen und
vermessen

Bauablauf planen und besprechen, die Ar-
beitsschritte einteilen

die Baustelle unter Beachtung von Sicher-
heitsvorschriften einrichten und absichern

Gruben und Künetten ausheben, Stützun-
gen herstellen

Werkzeuge, Geräte und Maschinen bedie-
nen, reinigen und warten (z. B. Schaufeln,
Hacken, Sägen, Schweißgeräte, Press-
lufthämmer, Bohrmaschinen, Betonmisch-
maschinen)

Mörtel und Betonmischungen herstellen

Bodenmasse verfüllen und verdichten

Stahlbetonbauteile mit Schalungen her-
stellen

Straßenunter- und Straßenoberbauten her-
stellen

Straßendecken aus Beton, Asphalt, Schotter
etc. herstellen

Böschungen errichten und absichern

erdverlegte Kabel- und Rohrleitungen her-
stellen

Vorschriften des Arbeitsschutzes,
Umweltschutzes und der Unfallverhütung
beachten

Anforderungen

gute körperliche Verfassung
Kraft
Trittsicherheit
Wetterfest

Anwendung und Bedienung digitaler Tools
gutes Augenmaß
handwerkliche Geschicklichkeit
räumliches Vorstellungsvermögen
technisches Verständnis
Zahlenverständnis und Rechnen

Aufgeschlossenheit
Kommunikationsfähigkeit

Aufmerksamkeit
Ausdauer / Durchhaltevermögen
Flexibilität / Veränderungsbereitschaft
Sicherheitsbewusstsein
Umweltbewusstsein

Mobilität (wechselnde Arbeitsorte)

Planungsfähigkeit
Prozessverständnis
systematische Arbeitsweise


